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Anleitung 
Säulenantrieb (ST-SANTRIEB)

•    Pfosten: 150 (ST-SÄULE-150) oder 210 cm (ST-SÄULE-210)
•    Antriebseinheit (in Säule integriert)
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Allgemeine Angaben
Symbole

ACHTUNGSZEICHEN:
Wichtige Sicherheitsanweisungen! 
Achtung - Für die Sicherheit von Personen ist es 
Lebenswichtig, alle Anweisungen zu befolgen. Diese 
Anweisungen aufbewahren! 

HINWEISZEICHEN:
Information, nützlicher Hinweis!

Verweist zu Beginn oder im Text auf ein entsprechendes Bild.

Sicherheitshinweise
Allgemein

den Antrieb beschädigen.

Akku. 

Herstellers verwenden.

zur Lagerung

Für den Betrieb

Für die Funkfernsteuerung

Typenschild

Allgemeine Angaben

Seite 3



Allgemeine Angaben

D – 4

Bestimmungsgemäße Verwendung

im Winter Eisflächen zu vermeiden.

zu beseitigen.

Antrieb nicht in explosionsgefährdeten Bereichen einsetzen.

 

 

 

 

 

8.000 mm

400 Kg

0%

Technische Daten
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Allgemeine Angaben
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Allgemeine Angaben
Einbauerklärung

73230 Kirchheim unter Teck

SP 900

in Verbindung mit der Steuerung

bestimmt ist.

 

          

Allgemeine Angaben
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Montagevorbereitungen
Sicherheitshinweise

ACHTUNG!
Alle Montagehinweise beachten. Eine falsche Montage, kann 
zu ernsthaften Verletzungen führen.

im Bewegungsbereich befinden.

ACHTUNG!
Das Fundament muss fest und stabil sein. Antrieb nur 
an korrekt ausgerichtetem Tor montieren. Ein falsch 
ausgerichtetes Tor könnte ernsthafte Verletzungen 
verursachen.

Benötigtes Werkzeug

5 mm 10 mm 10 mm 5 mm
3 mm

10 mm
13 mm

13 mm8 mm

Persönliche Schutzausrüstung

Montagevorbereitungen
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Montagevorbereitungen
Lieferumfang

Fehlen eines Teiles unnötige Arbeiten und Kosten.

Paket 1

1

4

3

2

5

Paket 1
Pfosten mit Höhe 1250 mm

Pfosten mit Höhe 2100 mm

2400 mm x 200 mm x 230 mm

20 Kg

Pfosten

2

3.

4. 2 Stk.

5
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Bedienungsanleitung

1

D

D

6

Paket 2

6

7. Antriebseinheit

8

9.

Eingriffschutz Kunststoff

Sicherungsring

2 Stk.

6 Stk. Abdeckstopfen

2 Stk.

8 Stk Nutenstein

8 Stk

4 Stk

Hebelschloss

2 Stk

4 Stk

4 Stk

Montagevorbereitungen
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Montagevorbereitungen

Tipps für die Montage

Sicherheit immer gewährleistet ist.

festlegen.

2.

3.

4.

5.

6.

7. Telecody

8.

Allgemeine Vorbereitungen

vorsehen.

HINWEIS!
Weitere Impulsgeber sind z.B.: Handsender, Telecody, 
Funkinnentaster und Schlüsseltaster usw.. Beim 
Handsender, Telecody oder Funkinnentaster muss keine 
Verbindungsleitung zum Antrieb installiert werden, fragen Sie 
Ihren Fachhändler.
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AC  230 V
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3

4 x 0,75 mm 2

3
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1

4 x 0,75 mm

2 x 0,75 mm

Montagevorbereitungen
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Montage
Fundament

15
2

216

130
90

59 59

Kabelauslass

Tor

Grundplatte

R5,5

13

16
11

1
184

20
,5

Säulenmontage
ACHTUNG!
Verletzungsgefahr beim Bohren  
 
- Schutzbrille und eng anliegende Kleidung tragen 
 
- Lange Haare zurückbinden

ACHTUNG!
Nur geeignetes und zugelassenes Montagematerial 
verwenden

HINWEIS
Verpackung entsprechend den Ländervorschriften entsorgen

Schritt 1: Abdeckung für Höhenverstellung 
montieren
Benötigte Teile:

 Unterseite ist offen zugänglich

2. 

Schritt 2: Steuerung montieren

2. 

 

8

TR

N
N

10
12

14
16

18

7
9

11
13

15
17

20
22

24
26

28
30

19
21

23
25

27
29

100
%

STA
RT

PRO
G 75%50%

25%

0%

MA
X

MA
X

0

Lim
it

Lim
it

St
at
us

Sa
fe 1 2 3

3. 

Montage
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D

4. 

5. 
Position schieben

6. 

Schritt 3: Antriebseinheit montieren
Benötigte Teile:

2. 
Steuerungsheitheit.

Schritt 4: Bodenplatte montieren 
Benötigte Teile:

 
Richtung Tor zeigt 
 

Montage
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Schritt 5: Zahnrad montieren
Benötigte Teile:

2. 

3. 

 

Schritt 6: Montage der Revisionsklappe
Benötigte Teile:

1 x Revisonsklappe (5)

1 x Hebelschloss (Montagebeutel)

1 x Staubkappe (Montagebeutel)

1 x Sicherungsklammer für Hebelschloss (Montagebeutel)

1 x Schlüssel (Montagebeutel)

26
28

30

25
27

29

100
%
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2. 

3. 

 
Inneren der Säule folgen

Montage des Antriebes

90
 - 

29
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38

8

19

40

2. 

3. 

4. 

 

10 mm 10 mm

5. 

6. 

7. 

Montage
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8. 

 
 

 
 

zusägen

9. 

 

HINWEIS
Sollte aufgrund eines zu unebenen Untergrunds keine 
korrekte Ausrichtung möglich sein, ist eine als Zubehör 
erhältliche Nivellierplatte erforderlich 

Antrieb entriegeln

26
28

30

25
27

29

100
%

MA
X

2. 

3. 

4. 

 Antrieb ist entriegelt

Montage der Zahnstangen
ACHTUNG!
Bei der Verwendung von Stahlzahnstangen, müssen 
diese eine Mindestbreite von 12 mm haben. Schmälere 
Stahlzahnstangen können das Getriebe beschädigen

beginnen

Seite 12
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1

schieben

2. 

3. 

2

4. 

5. 

6. 

Montage von weiteren Zahnstangen
TIPP!
Zuerst die beiden äußeren Bohrungen anzeichnen und 
Bohren. Vorübergehend anschrauben und die restlichen 
Bohrlöcher anzeichnen. Die Zahnstange anschließend wieder 
abnehmen und die restlichen Bohrungen setzen. Danach 
kann die Zahnstange endgültig angeschraubt werden.

2

3

1

 

2. 

3. 

4. 

Zahnspiel einstellen
WICHTIG!
Das Einstellen des Zahnspiels gleicht kleinere Unebenheiten 
aus und schont das Getriebe.

WICHTIG!
Zu keiner Zeit darf das Torgewicht auf der Motorwelle bzw. auf 
dem Zahnrad lasten!

1,5m
m

MontageMontage
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10 mm 10 mm

Tipp: Vor dem Lösen der Schrauben die Position der 
Motoreinheit markieren

2. 
gegeben ist

3. 

Spannpratzen montieren
HINWEIS
Beim Lieferumfang mit der hohen Säule (2100 mm) sind 
zusätzliche Spannpratzen zu montieren

 Die Säule ist mit Bohrungen versehen

 

2. 

Montage
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Hilfe bei Störungen
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Anschluss
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Anschluss
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Sicherheitshinweise

HINWEIS!

Kunststoffgegenstand. 
Auf keinen Fall einen Metallgegenstand verwenden. 
Beschädigungen des DIP Schalters sind die Folge.

Montageort
HINWEIS!
Auslieferungszustand ist Antrieb links d.h. Tor öffnet nach 
links.

250

X

A

L = 250 + A + X

59

1
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ECE

2 3 4 5 6 7 8
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Anschluss 
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Netzanschluss
WARNUNG:
Gefahr eines Stromschlages beim Arbeiten an unter 
Spannung stehenden Teilen! 
Vor elektrischen Arbeiten immer die gesamte Anlage 
spannungsfrei schalten. 
Unbedingt auch den Stecker des Akkus abziehen.

HINWEIS!
Die Netzzuleitung sowie die Leitungen für die Hubmagneten 
(Endschalter) sind links in der Säule zu verlegen 

Der Netzanschlussbereich auf der Steuerungsplatine muss 
mit der im Lieferumfang enthaltenen Kunststoffumhausung 
abgedeckt werden

Alle Signalleitungen sind rechts in der Säule zu verlegen 

8
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L1 L
N

N

10 1

7
9 1

L1

N

8

TR

N
N
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7
9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

1

0%

MAX

MAX

0

Lim
it

Lim
it

1

2

3

INFO
Ein Schutzleiter muss nicht angeschlossen werden!

ACHTUNG!
Taster und sonstige Befehlsgeber dürfen nur innerhalb des 
Sichtbereiches des Tores montiert und betätigt werden. 
Zuwiderhandlungen können schwere Verletzungen Dritter zur 
Folge haben.

Hinweis!

Alle Sicherheits- und Zubehörteile sind vor der Ersten 
Inbetriebnahme anzuschließen, da die Steuerung die 
angeschlossene Peripherie automatisch erkennt und 
speichert. Wird nachträglich zusätzliche Peripherie 
angeschlossen, so ist zunächst ein Steuerungsreset 
notwendig. Anschließend kann die Peripherie angeschlossen 
werden. Beim ersten Einschalten danach, erkennt die 
Steuerung das neu angeschlossene Zubehör und der Betrieb 
kann wieder aufgenommen werden.

Sicherheitseinrichtungen 
anschließen

ACHTUNG !
Vor jeder Tätigkeit am Tor oder Antrieb, ist die Anlage 
komplett spannungsfrei zu schalten. 
Unbedingt auch den Stecker des Akkus abziehen.

ACHTUNG !
Der Not-Halt Taster darf nur bestimmungsgemäß verwendet 
werden

Not-Halt Taster (Öffner)

TR
L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

 

15
17

Sicherheitskontaktleisten

 
TR

L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

19  
21

TR
L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

25  
27
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Optoelektronische Sicherheitskontaktleiste (AUF)

TR
L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

 

19
21
23

Optoelektronische Sicherheitskontaktleiste (ZU)

TR
L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

25
27
29

2- Draht Lichtschranke (Bussystem)

TR
L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

12 Bus A
14 Bus B

Hinweis!

Verpolsicher

4- Draht Lichtschranke

ACHTUNG !
Soll mittels des +24V Ausgangs ein externer Verbraucher 
versorgt werden, welcher nicht nur unmittelbar während des 
Fahrbetriebes verwendet werden soll (z.B. Kartenleser), so 
muss der Stromsparmodus deaktiviert werden!

TR
L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

8
10 0V
12
14

Warnlicht 

TR
L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

7
9

HINWEIS!
Anschluss für DC 24 V-Warnlicht, abgesichert mit 1 A bei max. 
24 W Leistung.

Taster anschließen
HINWEIS!
Nur Taster anschließen! 
Keine rastenden Schalter verwenden, da keine Dauersignale 
verarbeitet werden.

Impulstaster
 

TR
L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

22
26
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Anschluss

ACHTUNG !
Es muss eindeutig gekennzeichnet werden, welcher Taster 
welche Funktion hat!

TR
L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

22
24
28

Teilöffnung

TR
L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

11
13 Teilöffnung

Stopp-Taster 
Hinweis!

Drahtbrücke entfernen

TR
L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

20
30

Auf-Stopp-Zu Taster
ACHTUNG !
Es muss eindeutig gekennzeichnet werden, welcher Taster 
welche Funktion hat!

TR
L1 L N N

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29
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Potentialfreier Relaiskontakt

TR
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8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17
20 22 24 26 2

8 30

19 21 23 25 27 2
9

8 10 12 14 16 18

7 9 11 13 15 17

20 22 24 26 28 30

19 21 23 25 27 29

16 18
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Anschluss / Inbetriebnahme
Optionale Anschlussmöglichkeiten

ACHTUNG !
Vor jeder Tätigkeit am Tor oder Antrieb, ist die Anlage 
komplett spannungsfrei zu schalten. 
Unbedingt auch den Stecker des Akkus abziehen.

Funkbasierte 
Sicherheitskontaktleiste
Funkempfänger auf Platine stecken

ACHTUNG !
Vor dem Einstecken des Funkempfängers, ist die Anlage 
komplett spannungsfrei zu schalten. 
Unbedingt auch den Stecker des Akkus abziehen.

100
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G 75%50%

25%

0%

MA
X

MA
X

0

Lim
it

Lim
it

HINWEIS!
Die maximale Laufzeit für eine Torbewegung bei Einsatz einer 
funkbasierten Sicherheitskontaktleiste verringert sich aus 
Sicherheitsgründen auf 80 Sekunden.

HINWEIS!
Informationen über Anschluss, Einstellungen usw. 
erhalten Sie in der separaten Anleitung zur funkbasierten 
Sicherheitskontaktleiste

Externe Antenne

werden.

AC  230 V

O

5

3 x 1,5 mm 2

3
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P

os
 2

P
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P
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2. 

3. 

HINWEIS!
Anleitung von externer Antenne beachten
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Anschluss / Inbetriebnahme
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Sicherheitshinweise
HINWEIS!
Nach Einbau des Antriebes, muss die für den Einbau des 
Antriebes verantwortliche Person gemäß Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG eine EG-Konformitätserklärung für die Toranlage 
ausstellen und das CE-Zeichen sowie ein Typenschild 
anbringen. Dies gilt auch im Privatbereich und auch, wenn 
der Antrieb an einem handbetätigten Tor nachgerüstet wird. 
Diese Unterlagen, sowie die Montage- und Betriebsanleitung 
des Antriebes verbleiben beim Betreiber.

HINWEIS!
Die Reihenfolge der im Folgenden beschriebenen 
Inbetriebnahme ist wichtig. Alle an die Steuerung 
angeschlossenen Sicherheits- und Zubehörelemente werden 
beim Einschalten selbssttändig von der Steuerung erkannt 
und auf ihre korrekte Funktion überprüft. Wird nachträglich 
Peripherie angeschlossen, so muss ein Steuerungsreset 
durchgeführt werden bevor der Antrieb wieder in Betrieb 
genommen werden kann.

Torgewicht einstellen
ACHTUNG!
Das Torgewicht muss genau eingestellt werden. 
Ist die Einstellung nicht korrekt, werden die Betriebskräfte zu 
hoch und die Kraftabschaltung erfolgt zu spät. 
Schwere Verletzungen können die Folge sein.
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Torgewicht Einstellung

400 Kg 

300 Kg 75%

200 Kg 50%

25%

Gewichtspotentiometer sperren
HINWEIS WICHTIG!
(1) Nachdem das Torgewicht eingestellt ist, ist der DIP 
Schalter 3 sofort auf die Schaltstellung „ON“ zu bringen. 
Dies verhindert, dass die Gewichtseinstellung und somit 
für den sicheren Betrieb der Anlage wichtige Parameter 
nachträglich versehentlich verstellt werden können.

(2) Des Weiteren ist nach dem Umlegen des DIP Schalters (3) 
der Drehknopf des Gewichtspotentiometers abzuziehen und 
in unmittelbarer Nähe des Antriebes zu deponieren.

Auf keinen Fall darf der Drehknopf vor dem Aktivieren des 
Schreibschutzes abgezogen werden, da die Einstellung 
hierbei ebenfalls unbeabsichtigt verändert werden kann. 
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Stromversorgung herstellen
Stellen Sie die Stromversorgung ihres Antriebes her.

Antrieb einschalten
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Inbetriebnahme / Betrieb 
Endschalter montieren

ACHTUNG!
Die Endschalter beinhalten starke Magneten! 
 
Starke Magnetfelder können manche medizinische Geräte wie 
z.B. Herzschrittmacher stören!  
Magnete nicht in die Nähe solcher Geräte bringen!  
 
Im Zweifelsfall wenden Sie sich an den Hersteller des Gerätes 
wenden.

Endlage links einstellen

1

32

Lim
it

Lim
it

2. 

3. 

4. 

Endlage Tor rechts einstellen

1

3 2

Lim
it

Lim
it

2. 

3. 

HINWEIS!
Feineinstellung

     

2. 

3. 

Antrieb verriegeln

 
bewegen

2. 

 

Steuerungsreset durchführen
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Inbetriebnahme / Betrieb 
Lernlauf

ACHTUNG!
Das Einlernen der Kraftwerte erfolgt ausschließlich 
im Totmann - Betrieb. Während dessen erfolgt keine 
Kraftabschaltung sondern lediglich eine Überlastabschaltung. 
Unter keinen Umständen dürfen sich Personen oder Tiere im 
Bewegungsbereich des Tores aufhalten während der Totmann 
- Betrieb aktiviert ist. 
Nichtbeachten dieser Anweisung kann schwere 
Quetschverletzungen zur Folge haben.

Totmann Betrieb s. Kapitel „Betriebsarten“ auf S. 22

HINWEIS!
Ein bereits begonnener Lernvorgang kann nicht unterbrochen 
und zu einem späteren Zeitpunkt fortgesetzt werden. 
Unterbricht man den Lernvorgang, so muss dieser erneut 
komplett durchgeführt werden.

Während den Lernfahrten (in der Regel 3 komplette Fahrten 
von der einen in die jeweils andere Endlage) blinkt die 
LED“Light“ dauerhaft. Solange das Tor zwischen den Fahrten 
stillsteht, leuchtet die LED „Light“ dauerhaft.

Nach erfolgreich abgeschlossenem Lernvorgang erlischt die 
LED.
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2. 

 

3. 

4. 

 

Prüfen der Krafttoleranz
ACHTUNG!
Die Verwendung von Gummi - Sicherheitsleisten an den 
Haupt- und Nebenschließkanten ist vorgeschrieben. Es darf 
kein Schiebetor ohne Sicherheitsleisten betrieben werden!

 

3652V000 bestellt werden. 

Probelauf:
Tor schließen.

2.  

3.  

4. 

Torgewicht eingestellt ist. 

 ggf. korrigieren.

Sicherheitshinweise
 

Der Betreiber genießt keinerlei Schutz vor Störungen durch 

ersetzen.

Funkempfänger
ACHTUNG !
Das Aufstecken bzw. Abziehen des Funkempfängers darf nur 
bei spannungsfreier Steuerung erfolgen. Sollte der Antrieb 
mit einem Akku betrieben werden, ist auch dieser von der 
Steuerung zu trennen. 

1

2.1

2.2

2.32.4

Erläuterung der Funkkanäle
Impulsbetrieb

Teilöffnung

*HINWEIS!
Vor dem erstmaligen Einlernen von Handsendern den 
Speicher des Funkempfängers löschen.

Speicher des Funkempfängers 
löschen
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Inbetriebnahme / Betrieb 
 

Sekunden leuchtet eine der LED´s

 

2. 

 

Einen Kanal aus dem 
Funkempfänger löschen

 
 
 
 

 

 

2. 

 

Handsender einlernen
ACHTUNG!
Die Funkfernsteuerung darf nur benutzt werden, wenn die 
Bewegung des Tores eingesehen werden kann und sich keine 

*HINWEIS!
Vor dem erstmaligen Einlernen von Handsendern den 
Speicher des Funkempfängers löschen.
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2. 

 

 

3. 

Lernmodus unterbrechen:

Handsender aus Funkempfänger 
löschen

jede jede

 Eine der LED´s blinkt.

2. 

 Funkempfänger ist im Löschmodus.

3. 
gelöscht werden soll.

 

4. alle

Inbetriebnahme abschließen

26
28

30
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27

29
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3. 
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Sicherheitshinweise

4. 

 

Tor öffnen
ACHTUNG!
Taster und sonstige Befehlsgeber dürfen nur innerhalb des 
Sichtbereiches des Tores montiert und betätigt werden. 
Zuwiderhandlungen können schwere Verletzungen dritter zur 
Folge haben.

1x

 
 

stehen. 
 

Tor schließen

 
  

stehen. 
 

Impulsfolge der Torbewegungen

Teilöffnung

HINWEIS!
Das Einlernen einer neuen Teilöffnungsfunktion kann nur bei 
deaktiviertem Autozulauf erfolgen.

HINWEIS!
Ab Werk ist eine Teilöffnung von ca. 20% der Gesamttorlänge 
voreingestellt. Soll diese beibehalten werden, ist lediglich 
der Funkkanal 4 einzulernen bzw. der Taster entsprechend 
anzuschließen. 

 

Teilöffnung per Funk

2. 

 

3. 

4. 

 Tor stoppt

 

Teilöffnung per Impulstaster

2. 

3. 

4. 

 Tor stoppt

 Funktion „Teilöffnung ist erfolgreich eingestellt

Teilöffung löschen
 
 

oder

 
 

 
wurde

Inbetriebnahme / Betrieb 
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Inbetriebnahme / Betrieb
Automatischer Zulauf

ACHTUNG!
Verletzungsgefahr bei automatischem Zulauf. 
Automatisch zulaufende Tore können Personen, die sich zum 
Zeitpunkt des Schließens im Bewegungsbereich des Tores 
aufhalten verletzen. 
Unbedingt eine Lichtschranke montieren, bevor die Funktion 
aktiviert wird! Dies ist gesetzlich vorgeschrieben.

ACHTUNG!
Die Steuerung reagiert nicht auf Dauersignale in  Richtung 
„Tor AUF“. Eine Zeitschaltuhr muss über die Lichtschranke 
angeschlossen werden.

HINWEIS!
Beim Betrieb mit automatischem Zulauf die Norm EN 12453 
beachten.

HINWEIS!
Es gibt zwei Varianten des automatischen Zulaufes. 
Bei beiden ist eine Einstellung der Offenhaltezeit von 0 - 255 
Sekunden möglich.

1. Halbautomatischer Zulauf (Poti nach links)

2. Vollautomatischer Zulauf (Poti nach rechts)

3. Automatischer Zulauf deaktivieren (Poti in Mittelstellung)

HINWEIS!
Der Ablauf der Offenhaltezeit wird durch Blinken der LED 
„Status“ angezeigt. (2 x ... 2 x...)

HINWEIS!
Bei aktiviertem Totmann Betrieb (DIP 1 ON) ist der 
automatische Zulauf deaktiviert

Halbautomatischer Zulauf
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Vollautomatischer Zulauf
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STOPP-Befehl bei automatischem Zulauf

Lichtschrankenereignis bei automatischem Zulauf
DIP Schalter 6

Vorwarnzeit

 

DIP Schalter 8

„ON“: aktiviert die Vorwarnzeit

„OFF“: deaktiviert die Vorwarnzeit

Totmann Betrieb
möglich.

ACHTUNG!
 

Gefahr von schweren Verletzungen! 
Immer sicherstellen, dass sich keine Personen, Tiere oder 
Gegenstände im Bewegungsbereich des Tores aufhalten.

ACHTUNG!
Taster und sonstige Befehlsgeber dürfen nur innerhalb des 
Sichtbereiches des Tores montiert und betätigt werden. 
Zuwiderhandlungen können schwere Verletzungen dritter zur 
Folge haben.

DIP Schalter 1:

„ON“: Aktiviert den Totmann Betrieb
 Um Torbewegungen auszuführen muss der Taster so lange 

gedrückt werden, wie das Tor AUF bzw. ZU fahren soll.

„OFF“: Deaktiviert den Totmann Betrieb 
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Inbetriebnahme / Betrieb
HINWEIS!
Der Ausfall von Sicherheitseinrichtungen führt ebenfalls 
dazu,  dass die Steuerung in Totmann Betrieb versetzt 
wird. Allerdings nur in die durch den Defekt der 
Sicherheitseinrichtung gefahrbringenden Bewegung

möglich.

Hinderniserkennung
ACHTUNG!
Taster und sonstige Befehlsgeber dürfen nur innerhalb des 
Sichtbereiches des Tores montiert und betätigt werden. 
Zuwiderhandlungen können schwere Verletzungen Dritter zur 
Folge haben.

ACHTUNG!
Reversionslänge muss so kurz wie möglich eingestellt 
werden damit bei Toren mit Gitterstäben keine erneute 
Gefahrenquelle an einer Nebenschließkante entstehen kann. 
Die Reversionszeiten können mit dem Torminal verändert 
werden.

HINWEIS!
Reversion: Der Antrieb stoppt beim Auftreffen auf 
ein Hindernis und bewegt sich anschließend in die 
Gegenrichtung um das Hindernis freizugeben

Teilreversion:
Strecke um das erfasste Hindernis freizugeben.

Vollreversion: Der Antrieb reversiert vollständig bis zum 
Erreichen der Endlage.

 
 
 

Hinderniserkennung mittels Lichtschranke
ACHTUNG!
Eine Lichtschranke darf nur für den Objektschutz verwendet 
werden. 
Eine Lichschranke zum Personenschutz ist nicht zulässig!

 

Verhalten in Tor ZU:

DIP 4„ON“: Vollreversion

DIP 4 „OFF“: Teilreversion

HINWEIS!
In Richtung Tor AUF hat eine Lichtschranke keine Wirkung!

HINWEIS!
Bei Unterbrechung der Lichtschranke hat das Tor einen 
geringen Nachlauf!

Hinderniserkennung mittels Sicherheitskontaktleisten:
 

ACHTUNG!
Unbedingt darauf achten, dass die Sicherheitskontaktleisten 
für die richtige Richtung angeschlossen werden (AUF / ZU). 
Eine für Tor ZU angeschlossene Sicherheitskontaktleiste 
reagiert in Richtung Tor AUF nicht und umgekehrt. 

Verhalten: 

DIP 2 „ON“: Vollreversion

DIP 2 „OFF“: Teilreversion

Kraftabschaltung des Antriebes
ACHTUNG!
Es erfolgt keine Kraftabschaltung im Totmann Betrieb. 
Diese Betriebsart ist während der Einlernphase der 
Betriebskräfte standardmäßig aktiviert. 
Ebenfalls wenn sich der DIP Schalter 1 in Schaltstellung „ON“ 

 
Es besteht die Gefahr von schweren Verletzungen beim 
Aufenthalt im Bewegungsbereich des Tores in dieser 
Betriebsart!

 

 

Überlastschutz

Betrieb nach Stromausfall

Notentriegelung
ACHTUNG
Beim Notentriegeln kann sich das Tor selbstständig in 
Bewegung setzen wenn es nicht zu 100% waagerecht 
ausgerichtet ist. 
Verletzungsgefahr!

HINWEIS!
Entriegeln kann in jeder Stellung des Tores erfolgen.

Verriegeln sollte nur in einer Endlage erfolgen, andernfalls 
schaltet die Steuerung in den Totmannbetrieb.

Antrieb entriegeln
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4. 

Antrieb verriegeln
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4. 

HINWEIS!
Tor mit der Hand hin und her bewegen, damit das Zahnrad 
leichter in die Zahnstange eingreifen und der Motor einrasten 
kann.

 
bewegen.

Inbetriebnahme / Betrieb
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Sicherheitshinweise
GEFAHR!
Der Antrieb oder das Steuerungsgehäuse darf nie mit einem 
Wasserschlauch oder Hochdruckreiniger abgespritzt werden.

Regelmäßige Prüfung

Prüfung Verhalten ja/nein mögliche Ursache Abhilfe
Kraftabschaltung

mit einem 50 mm breiten 

Antrieb reversiert beim 
funktioniert

nein

2x komplett öffnen und schließen. Siehe 

Notentriegelung
Vorgehensweise wie in 

beschrieben.

Tor muss sich leicht 

nein Notentriegelung defekt

Tor klemmt
des Tores.

Sicherheitskontaktleiste, 
wenn vorhanden

eingestellt.
nein

locker.

Leiste defekt.

Lichtschranke, wenn 
vorhanden

unterbrechen.

eingestellt.
nein

locker.
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Hilfe bei Störungen
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Störung mögliche Ursache Beseitigung
 

 
Stromversorgung hergestellt ist öffnet der 

bringen und einriegeln

Steuerung nicht richtig eingesteckt

verändert sich

Sicherheitsperipherie beseitigen.

Nur Funkempfänger !!
Alle LED´s blinken

Beschreibung der Blinkfolgen der LED´s 
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1 2 3

Blinkfolgen der LED „Saftey“ Bedeutung
   

      ..........    2 x

         ..........       3 x 

            ..........          4 x 

               ..........             5 x 

Blinkfolgender LED „Status“ Bedeutung
   

            4 x 

      ..........     2 x 
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DIP-Schalter Einstellungen
ON OFF (Auslieferungszustand)

2 Reaktion auf Eingang SKL / Kraftabschaltung
Vollreversion Teilreversion

3

4 Reaktion auf Lichtschranke beim Schließen
Vollreversion Teilreversion

5 Keine Funktion
6

7

8
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Demontage und Entsorgung
Demontage

WICHTIG!
Sicherheitshinweise beachten!

Entsorgung

Gewährleistung und Kundendienst

erworben wurde.
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Verdrahtungsplan
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Schlagschalter
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Option: 8,2 KΩ

Option: 8,2 KΩ

Option: Optoelektronische SKL
Option: Optoelektronische SKL

Taster Tor ZU 

Taster 
Tor AUF

*

Strom
versorgung
4-Draht

Werden mehrere 8,2 K Ω-Leisten
in Reihe geschaltet, darf trotzdem
nur ein Widerstand verwendet werden

Werden mehrere 8,2 K Ω-Leisten
in Reihe geschaltet, darf trotzdem
nur ein Widerstand verwendet werden
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